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VON ANDRÉ GROSS

NEUSTRELITZ. Vertreter regionaler
Jobcenter sind von Bundesarbeits-
und Sozialministerin Ursula von
der Leyen (CDU) in ihrem auch kri-
tisch gesehenen Kurs bestärkt wor-
den, der Weiterbildung Langzeit-
arbeitsloser mit Ziel erster Arbeits-
markt absolute Priorität vor
Arbeitsgelegenheiten einzuräu-
men. „Wir sind nicht angetreten,
kommunale Beschäftigungsgesell-
schaften am Leben zu halten“, sag-
te die Politikerin bei einer Ge-
sprächsrunde im Bildungszentrum
für Marktwirtschaft und Datenver-
arbeitung (BMD) in dieser Woche
in Neustrelitz (Der Nordkurier be-
richtete kurz).
Dabei hatte der Landtagsabge-

ordnete und CDU-Generalsekretär
Vincent Kokert unter anderem die
Personalprobleme des von der Ipse
getragenen örtlichen Slawendorfes
(Der Nordkurier berichtete) ange-
sprochen. Zugleich hatte Kokert
deutlich gemacht, dass es immer
noch schwierig sei, in den Gemein-
den geeignete Bürgerarbeitsplätze
zu finden. Das bestätigte auch der
Geschäftsführer des Jobcenters
Mecklenburg-Strelitz, Thomas Bes-
se. „Vielerorts wird immer noch er-
wartet, dass wir die Bürgerarbeit
ausfinanzieren“, sagte er. Zugleich
äußerte er sich aber optimistisch,
die möglichen Bürgerarbeitsplätze
auch zu besetzen.
Das Thema Bürgerarbeit war

einer der Schwerpunkte des Besu-
ches Ursula von der Leyens bei dem

Bildungsträger. Sie würdigte die in
Mecklenburg-Strelitz getroffene
Entscheidung, die auf maximal
drei Jahre zur Verfügung stehen-
den Plätze in der Belegungszeit zu
dritteln. Damit bekommen mehr
Personen die Möglichkeit der Bür-
gerarbeit und zugleich wächst der
Druck auf alle Beteiligten, auf dem
ersten Arbeitsmarkt Fuß zu fassen.
Dies ist laut Henryk Cichowski, ge-
schäftsführender Gesellschafter
des BMD, seit Projektbeginn in
Mecklenburg-Strelitz Anfang 2011
bereits in 113 Fällen gelungen.
„Der Markt bewegt sich momentan
auf die Situation zu“, merkte Hen-
ryk Cichowski an.

Die Ministerin sprach von
einem „rasanten Tempo“, in dem
sich der Wechsel von Massen-
arbeitslosigkeit zu demografisch
bedingtem Fachkräftemangel voll-
ziehe. Das werde von
der Bevölkerung zum
Teil noch gar nicht rea-
lisiert. „Das Schlimms-
te wäre, wenn wir Mas-
senarbeitslosigkeit
und Fachkräfteman-
gel hätten“, betonte
von der Leyen. Des-
halb seien nicht Bür-
gerarbeitsplätze ein Markenzei-
chen, sondern die daraus resultie-
rende Integration in den ersten

Arbeitsmarkt. Weiteres Thema der
Runde war die unverändert hohe
Schulabbrecherquote in Deutsch-
land, „die wir uns nicht leisten kön-
nen“, so die Ministerin. „Wir müs-

sen schon in die sieben-
ten und achten Klas-
sen hineingehen und
die Kinder bis in die
Ausbildung beglei-
ten“, schätzte die CDU-
Politikerin ein. Das
Ziel könne nur sein:
kein Schüler ohne Ab-
schluss. Nachholbe-

darf gebe es auch in Sachen Teilha-
bepaket, ein Angebot, das nach Aus-
sage von der Leyens in vielen Hartz-

IV-Familien noch nicht angekom-
men sei. „Da sind von uns allen
neue Informationswege zu be-
schreiten, darunter über die Job-
center. Für Politik, Verwaltung
und Eltern ist das ein Lernprozess.“
Zuvor hatte der Gast aus der

Bundeshauptstadt das Gespräch
mit Kursteilnehmern im BMD ge-
sucht, darunter mit Aussiedlern
aus Polen und Russland. Landesin-
nenminister Lorenz Caffier, Spit-
zenkandidat der CDU für das Amt
des MV-Ministerpräsidenten, hatte
sich dabei vor allem dafür interes-
siert, wie der Bildungsträger mit
besonders schwer vermittelbaren
Arbeitslosen umgeht.

VERBRAUCHER

Infomobil kommt
NEUSTRELITZ (NK).Die Verbrau-
cherzentrale ist auf Infotour.
Nächster Halt: 11. August, 9.30
bis 15 Uhr, Neustrelitz, Markt.

NEUSTRELITZ (NK). Am 20. August
findet auf demNeustrelitzer Markt-
platz das erste Demokratiefest
statt. Der Marktplatz wird sich zwi-
schen 14 und 20 Uhr in eine Bühne
verwandeln, auf der alle die Men-
schen herzlich willkommen sind,
die sich ein buntes, tolerantes und
weltoffenes Neustrelitz wünschen.
Geboten wird ein buntes Büh-

nenprogramm mit Musik, Tanz
und Theater für Jung und Alt. Na-
türlich warten auch viele Leckerei-
en, kulinarische Genüsse und ver-
schiedenste Informationsstände
auf Sie. Hinzu kommen Aktionen
und Angebote für die Kleinen.
Spiel und Spaß für Kinder und die
ganze Familie ist garantiert.
Die Initiative zu diesem Fest

ging aus vom Arbeitslosenverband
Mecklenburg-Strelitz e.V. (der An-
melder des Festes), vom Deutschen
Roten Kreuz, Kreisverband Meck-
lenburgische Seenplatte, vom
Kunsthaus Neustrelitz e.V. sowie
vom Unternehmerverband Meck-
lenburg-Strelitz e.V. Zudem wird
das Ereignis von Bürgermeister An-
dreas Grund (PuLS), vom Stadtaus-
schuss für Bildung und Soziales
und von der Stadtvertretung be-
grüßt und unterstützt.
Viele Vereine, Verbände und In-

itiativen aus den Bereichen Sozia-
les, Kultur, Bildung, Sport, Wirt-
schaft und Politik haben ihre Teil-
nahme bereits zugesagt. Noch ist
Platz für weitere Engagierte auf
dem Marktplatz. Die Organisato-
ren freuen sich auf Anmeldungen
per Mail unter demokratiefest@
alv-mst.de oder unter Telefon
0152 24731044 (Kontaktperson
Thomas Sarzio).

NEUSTRELITZ (GOE). Dem strengen
Blick der Juroren stellen sich am
Wochenende etwa 250 Kaninchen,
alle vom Jahrgang 2011. Der Kanin-
chenzüchterverein M 25 Neustre-
litz lädt ein zur Kreisjungtier-
schau, für die der CDU-Bundestags-
abgeordnete Christoph Poland die
Schirmherrschaft übernommen
hat. Die Ausstellung wird morgen
um 10 Uhr eröffnet.
Für die 56 Züchter aus 14 Ver-

einen ist die Schau ein wichtiger
Gradmesser um zu erfahren, wel-
chen Stand sie in ihrer Zucht er-
reicht haben, erzählt Vereinsvorsit-
zender Arnold Zachmann. Frisch
„gestylt“ sollten die Kaninchen da-
her kommen, denn eine gute Pfle-

ge, die sich auch in gekämmtem
Fell und geschnittenen Krallen
zeigt, ist ein wichtiges Kriterium
bei der Bewertung. Außerdem
schauen die Juroren auf Größe, Kör-
perbau und verschiedene rassebe-
zogene Merkmale. Einige der Tiere
werden dann im Herbst zur Deut-
schen Meisterschaft
reisen. Viele verschie-
dene Rassen werden in
der Region gezüchtet,
wobei die Hellen Groß-
silber wohl am meis-
ten vertreten sind,
schätzt Arnold Zach-
mann ein. Zunehmen-
der Beliebtheit erfreu-
en sich Zwergwidder in ganz vielen
Farbschattierungen.
Die Kaninchenzüchter wün-

schen sich, dass die Liebe zu Klein-
tieren in der Bevölkerung nicht ver-
loren geht, so der Vereinsvorsitzen-
de. Umso erfreulicher sei es des-
halb, dass unter den Ausstellern
auch 14 Jugendliche sind. Um für
dieses schöne Hobby aber noch

mehr Kinder zu interessieren, set-
zen die Neustrelitzer Züchter seit
kurzem auf das Kaninchen-Hop
(der Nordkurier berichtete). Dabei
lernen die Tiere einen Hindernis-
parcours zu überwinden. Wie das
praktisch aussieht, können die Be-
sucher am Sonnabend erleben. Kin-

der, die Interesse ha-
ben, ihrem Kaninchen
solche Kunststücke bei-
zubringen, sind im Ver-
ein gern gesehen, oh-
ne dass sie gleich Mit-
glied werden müssen,
so Zachmann. Neben
der Schau wird noch
ein kleines Sommer-

fest gefeiert, die Wokuhler Schal-
meien sorgen für musikalischen
Schwung am Vormittag, es wird ge-
grillt und einige Überraschungen
sind vorbereitet.
Die Tierschau im Vereinshaus auf
dem Herko-Gelände an der Wil-
helm-Stolte-Straße ist Sonn-
abend von 10 bis 17 Uhr, Sonn-
tag von 9 bis 13 Uhr geöffnet.

Vereinsvorsitzender Arnold Zachmann, Ausstellungsleiter Klaus Petsch und Züchter und Ehrenausstellungsleiter
Karl Köhn (von links) freuen sich auf die Leistungsschau amWochenende. FOTO: ANKE GOETSCH

Bundesministerin Ursula von der Leyen (links) im Gespräch mit Vincent Kokert, Henryk Cichowski und Lorenz Caffier (von rechts). FOTO: ANDRÉ GROSS

AUSSTELLUNG Mehr als
50 Teilnehmer aus
14 Vereinen stellen am
Wochenende in der Kreis-
stadt Vierbeiner vor.

„...dass die
Liebe zu

Kleintieren
nicht verloren

geht.“

Zu unserer Berichterstattung
über den Stadtverkehr in
Neustrelitz:
Für viele Bürger kaum nach-

vollziehbar ist, dass der Bus
zum Spiegelberg und weiter
vom Busbahnhof aus eingesetzt
ist, während die ehemalige Hal-
testelle in der Bruchstraße
nicht mehr genutzt wird. Für äl-
tere Bürger eine Erleichterung,
sich den langen Weg zum Bus-
bahnhof zu ersparen. Außer-
dem wäre es ein zentraler
Punkt für die Abfahrt der Busse
in alle Richtungen. Das Leben äl-
terer Fahrgäste zu erleichtern,
sollte Anliegen der Busunter-
nehmen sein. Die Anzahl der
Fahrgäste würde sicherlich an-
steigen.  BRUNO WANDSCHNEIDER

NEUSTRELITZ

Ministerin stärkt Jobcentern den Rücken
ARBEITSMARKT Ursula
von der Leyen bestätigt
die Devise Weiterbildung
und Integration gehen
vor Beschäftigung, die in
der Strelitzer Region
auch auf Kritik stößt.

IN KÜRZE

Demokraten
treffen sich
im Zentrum
AUFRUF Auf dem Markt
wird am 20. August für
ein weltoffenes Neustre-
litz eingetreten, Mitstrei-
ter sind willkommen.

Kaninchenzüchter stylen
ihre Langohren für die Schau

„Der Markt
bewegt sich
momentan

auf die
Situation zu.“

Haltestelle
wird vermisst
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TV Tipp!

Fr. 05.08.2011
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„Das große Rol
and Kaiser Spe

cial

live aus Dresde
n“
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Jetzt probieren!
Probieren Sie den Nordkurier-Cocktail: Zwei Wochen 
Frühzustellung mit dem Neuesten vom Tage. 
Kostenlos und ohne jede Verp!ichtung!
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